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Warschau, von»5ten May . 
Die Nachrichten von der Rußischen Ar« 

Wee sind noch unbedeutend, einige wollen 
Versichern daß man Rußlfcher Seite gerne 
benFrleden sehe, als etwas stnderbahres mer¬ 
ket man an, daß die Fortsetzung der Arbeiten 
zu Wiederherstellung berFestungs-Werke bey 
Aklermann undOczaksw ««feinen erpressen 
Befehl aufgehsret. woraus man für die Wie¬ 
berherstellung des Friedens hoffet. — Der 
neueGrc.ßvezier Hassan Vassa soll zu Rus-
<zyck gestorben ston. ->» Er w«rsehr für den 
Frieden aestlmt. 

Aus Galliclen sind auch vom Geistlichen 
Ot«nde Deputirle nach Wien gesendet wer, 
den, um mit dem Adel zu gleichem Endzwecke 
die Trübsal)! des Landes vorzustellen, welches 
lm allgemetnenVersiande ausserorde«tlich zu¬ 
genommen, des Grafen Rzewuski Notarius 
derCrone soll einige Unannehmlichleiten er¬ 
fahren haben, »ei l er semen Eifer weit ge¬ 
trieben; der Mangel des baaren Geldes sott 
in Rußland sehr zunehmen, durch das ange» 
noMlneneSystem dem Adel zu helfen, glaubte 
Man, daß die Ablichen davon Nutzen ziehe» 
»bürden, indem solche durch die ltlcht« V « 

Geld zu erlangenlihre Güter verbessern; aber 
statt diesen Vortheil ju machen, so giengen die 
Empfanger dieser Darlehne hin, verspielten 
die Summen ln dem berufenen SpielMacao 
und verreißeten es, die Banque mußte die 
Gster annehmen, ste wurden unter der Taxa 
verkauft und die Obligationen blieben unein-
gelößt, von diesem Vetfall wird die Rußlsche 
Nation viele Mühe haben, sich zu erhohlen. 
DerKrleg kostet denRußen entsetzliche Sum¬ 
men, da manfast alleS durchs Geld zwingen 
muß, derKrieg wird ausserhalb den Greutzen 
geführtMenlg komt inskand, imKlowschen ist 
es unruhig — man kan das Land nicht von 
Trouppen entblößen; an unfern Grentzea 
halten die Russen sich ruhig. — 

Es find dieser Tagen viele Unlerhandlun, 
gen lm Genalgewesen, wo nlema!«> dazu ge¬ 
lassen worden, binnen kurtzer Zelt erwartet 
man große Begebenheiten. — 

Schreiben aus London, vom 2z. Apri l . 
Ungeachtet neulich Her» Dundas im Par-

lemente den Zustand der Finanzen derOstln-
bischen Eompagllie als äußerst hoffnungs¬ 
voll und blühend beschrieb, so hat sie doH 
vor el» paa, Ta^en btp der Bank Ansuchung 



^ gethan, ihr «ine große Summe Geldes zu 
eihcn. Soü5e die Bank sich dazu nicht be¬ 
quemen wollen, so wird die Compagnie ge¬ 
nöthigt seyn, wieder bey dem Parlemente em, 
zukomm, um von neuem Erlaubniß zu erhal¬ 
len, Geld z« bor^N, ungeachtet sie e: st kürz¬ 
lich so große Ankchen"hat Machen iajsen^ 

I n ewer l:nsirer heutigen E^ glischenZej-
tu lgcn lesen wir folgendes, welches gkich-
w^l noch starker Bestätigung bedürfen möch¬ 
te : "Äa kippo Saib sich immer sehr unru¬ 
hig und als ein Feind der Brtttischen Nation 
brwiestn hat, so iji von unserer Regieml^g, 
mV:lcinkI:mgmitberOlittldischenCMMg^ 
nie, beschossen worden, diese» Zeitpunkl, da 
er sich fe!r.er Hülfe von Seiten Frankreichs 
üelvä ligrn kann, wahrjunehmen und ihn zu 
bezwingen. Die Befehle dazu sind bereits 
über Land nach Indien abgeschickt werden«,, 

I n den neuestenangefMlmenen Amerika¬ 
nischen Zeitungen finden wic einen vsm Eon-
greß bekannt gemachten Bericht, wie viel ber 
im Augustmonale angelegte Zoß allfdie Ein» 
fuhr fremder Waaren in Amerikanischen Ha' 
VM bis zum Z l . December vorigen IahrS 
eingebracht hat. Er belauft sich in allen 
Staaten zusammengerechnet auf 784487 
Dollars. Pensy!vanien,Neu I?ork,Massa^ 
chusetsl>cy und Virginien haben düzu am 
meisten beygetragen. 

Herr A t t hat seine diesjährige Lotterte, 
die aber vermuthlich erst künftiges Jahr ge¬ 
zogen wird, theurer als jemals zuvor ver¬ 
kauft. Die Cortrahenten, die sie übernom¬ 
men, haben ihren Plan vor einigen Tagen 
bekannt gemacht. Es sollen z Preise, jeder 
00N 2OSOO Pf. St. 2 V0N lOOOO, Z V0N 
HOOO, 5 V0N 2OO0 I^ V0N IOOO U< s. W. 
seyn. Da^ Neue, wl lches dieser gkgenwär-
lige Plan hat, besieht darin, daß die ersten 
tlDOOo Nlet'n, welche gezogen werden, 4 Pf. 
Sterl. erhalten. Die Lotterie besteht auS 
50000 Lsosen, unter welchen flch zusammen 
genommea 14^3^ Gewinste und 35667 Nie 
len befinden, also beynahe drlltehalb Nieten 
zu einem Gewinn. 

Die Unkosten, w«tche die Tobaks, Fabri-

tunten von ihrer Bittschrift ans Parlement 
gehabt haben, sollen sich auf 20000 Pf. S t . 
belaufen. 

Lüttich, den 25. April. 
Nach einem von den Depumten des brlt? 

ten kandstanokS von Lümch u. ber Grafschaft 
kooz in i hm Versammlung am.2lsten h< N 
abgefaßt^,, und den beyden übrigen ksndB 
ständen mit mitgethellttn Schlüsse, werden 
die beym Domstiste noch wirtlich residiren.̂  
den Capifularen ersucht, ihre von hier ent¬ 
wichene Mitcapitu'aren abzuladen, daß sie 
sich entweder in Zeit oon 3 Tagen bey ihrem 
Domjiifte wieder einfinden, oder im AuSbleiZ 
bÄNgssalle gkwa tigen sollen, als Fremde ih? 
rer Einkünfte für vellustig erkläret zu wer¬ 
den, mit dem Heysatze, daß, wenn dieselben 
forlfahren winden, durch ihr uvgleicheeVersz 
fahren >. ö Vat^llaub in Schaden zu bri>^ 
gen, sie aledenn als Feinde und Meineidige 
des Staats anzusches, und ihre Güther zum 
Besten der Staats Casse eingejogen werbctt 
soLen. I n Ansehung des siit 8 Monaten 
von hier abwesenden Fürstbischofs ist noch 
weniger Schonung gebraucht worden, wie 
aus folgendem Abschiuße zu ersehen ist: 

I n derVersammlung der Herren vom drit¬ 
ten Landfiattde zu Mtich und der Graf? 
schaf Looj vom 2tßen April 1790. 

" I n Rücksicht, daß es bey gegenwärtiger 
Lage der Sachen sine her größten Ungereimte 
heilen wäre, bis Bischoftichen Einkünfte dem-
zenigen zufiiessrn zu lassen, der fich offenbar 
als ein Feind der Nation barstellt, und fich 
solcher in keiner andern Absicht zu bediene» 
scheint, als den Untergang derselben dadurch 
zu beschleunigen; so haben die Herren vom 
dritten Lanbsiande beschloßen, einenAusschuß 
zu ernennen, der solche Güter im Namen der 
Nation verwalte, dergestalt, baß einstweilen 
und biszur nähern Verfügung alle Bischöfli, 
che Gefälle bey der öffentlichen Staatskasse 
so lange hinterlegt werden sollen, bis bleKo-
sten, welche der Aufenthnll der von Sr.Hochs 
sürstl. Gnaden selbst ine Land berufenen 
Kriegstruppen verursacht hat, daraus ersetzet 
MldlN können. Der des Endes nöthige Aus, 



schuß soll vor bee Hanb aus dem Bürger¬ 
meister, Herrn von Fabry; dem Advocalen, 
Herrn Ds!tour; dem Herrri Petltbois, und 
dem Bürgermeister ronWareme, Herrn La-
gajse, z bestehen, und jeder duser Herren die 
Verwaltung unentgc!d!ich führen. Die Her¬ 
ren sind ferner der Meyung, baßber hiesige 
Stadtjinsheber^ Herr : m, Fadry, als Ein¬ 
nehmer angestellt, undbem^eern vonHar-
letz, seinem Beygeordneteli. so nie allen an¬ 
dern Einnchmern Sr . Hoa fälstl. Gnaden, 
bsfohlen werde, demselben m dieser Cache 
Mit allen nslbigen Al'flacungen jurHalid 
jugchtn, unter dem schafften Verbot, ktlne 
Gelder aus ihren C'issen antzerwarts, an 
wen es immer ftpn mö̂ u verabfolgen;« 
lassen, uno unter Er^afe tasä. im Vecge-
hungsfall haften zu müssen. Zuletzt wttd 
befohlen, diesen Abschluß beyoen üb igen 
Standen mitzutheiieN, nnd werden dieselbe« 
ersucht demselben unverzüglich beyzutreten. 

Auf Befehl vvMdachler Herren. 
P / I Vroonen. 

kuttich, beil'26. April. 
Gestern sind die Wticher gegen Matryck 

aufgebrochen, um den Pfälzischen und Wän-
sterschen Truppen entgegen zu gehen. 

Genua den iO. Llpril. 
Noch kommen taglich Recruttn für unse¬ 

re Truppen an, welche zum Schutz der Wohl¬ 
fahrt unsererRepublk in unsere Veftungen 
vertheile werden. Dem Vernehmen nach 
sollen wir bald eine ansehnliche Flotte einer 
Europäischen Macht in unsern Haven ein¬ 
lausen sehen, wovon dem Commandanten 
erst auf einer gewissen Höhe seine Depesche 
zu erofnen erlaubt seyn so». 

Sweaborg, den lo. April-
Die hier befindliche Flotte der Köuigl. Ar¬ 

mee oder dieEcheerhofs>Eskadre liegt ganz 
segelferllg und wird auslaufen, sobald bey¬ 
de Veiten der Scheeren vom Eise frey find, 
welches man den î een dieses vermuthete. 
Etliche Barkassen sind bereits ausgelaufen 
lewtsea, um zu recognostiren. 

Schreiben Ms Stockholm, Vom 2Z. April. 
Wir hatten bolhero'nur ein Nationalst 

den lyttn August,zumGedächtniß der großen 
Rrvolutlon, 
Tage lmJahre 177250 glücklich, so freuden^ 
voll,ohne Blutvergießen ausführte, und zroe 
durch er seinem Reich? S^ltMandlgkett und 
seinem Throne Macht verschaffte. Dazu fä^ 
gkt fich nun ein neuer sesistcher Tag, der zle 
April, zur Etitmetung der sogenamileu Gi^ 
chcrheits^Act^ welche der König, mit Bey-
füU oerReichZjZände, in verwichenen Jahre 
unterzeichnete, und wodurch die unabelichen 
Stande fast gleiche Zischte mit dem Abeistan-
de el hlel.en. Dieser Tag ist rmn diesesIahr 
überall im Reiche, sowohl ln den StaKten, 
als auf dem Lande, mit vielen Feierlichkeiten 
begangen lvorben. 

Ole große Fiolte zu Carlslrona lag schon 
den l5ten dieses auf ter Rehde, und liahm 
alle Tage Volk und Ammanilion ein, Sie 
soll den :steuMay ganz stgclfettig ftyn. Dle 
leichte Escadre von Gochenburg ist schon von 
Marstrand ausgegangen, um ben Sund z» 
pssslren, und wird von einigen Fregatten uns 
ter demCommando desOblistlikulenantRo-
senschwärd bedecke; die Escadre selbst aber, 
welche 1500 Wann Truppen an Bord oat, 
wlrd vondemÖberstliiUttnant Törning com, 
maKdirt. 

Das Cavallerle-Regiment von Smolanb, 
so der Generalmajor GrafHorn Halle, aber 
Abschied genommen, hat derObersilieutenant 
de laGrange erhalten. 

Soebentommt elnExpresscr vom Könige 
an< mit der Nachrickt von der Einnahme 
zweyer wichtiger Passe in dem Russischem 
Finnland, nicht weit von Wllmanjirand. 
Der General von Stedlngk steht mit seinem 
CorpS ganz oben bey Nysloe, ter General, 
Graf Meyerfelt, mit dem Haliplcorps bey 
Loulsa und Abbol fors, da inzwischen der Kö¬ 
nig mlteinew drillen Corps d'Armee mitten 
in das Russische Finnland eindringet, und 
zwarfln<WmtepC«mpagntaussührti den» 



Ha, wo der Ksnlg M Wgeht, herrscht noch 
eine st^rZeKätte, daß die Cknsnen und Am-
M o t i o n über dem Eise geführt werden; 
folqttch muß der Felad seine dottlgen TrupF 
pen auf drey verschiedene Granzplähe ver¬ 
theilen. Das ganze Terrain, tras von den 
vielen Seen und Strömen überall coupirl ist, 
derhtnderl auch einer großen Armee, aglren 
zu tonnen; alles muß durch detaschlrteCorps 
ch Armee geschehen, zu gesweigey, daß das 
tand dort nlcht genug angebauet ist, um zahl¬ 
reiche Heere zu beherbergen und zu versorgen. 

Ossicial-Bericht an die köntgl. Regierung 
aus des Königs Feldlager in Sawola/5, 
den l^ten April, 179c). 

Der Oberadjutant besK snigs, Graf Ro-
bert Rosen, langte gestern Nachmittags als 
Courter von Gr. königU Majestät an Ihre 
Majestat, die Kömgin, mit der erfreulichen 
Nachricht hier an, daß der König am i^ten 
Llpril die Passe Klarnakosky undSuot»eaieni 
tmRuß.SalVolax angreifen und einnehmen 
lassen, zwey metallene Canonea, ben ganzen 
Worrath des Feindes an Brod, Mchl, Am-
munMon und Bagage, ingleichen eine an^ 
sehnliche Menge an Montlrungen, Gewehr 
« n , Selber, ungefähr 14000 Rubel an Gel¬ 
be, und das äbcige von der E^liipage ^erOffi? 
ścierę und der Gemeinen erobert, und elnen 
Officler, den Major bey dem WMkalusbi< 
Schen Regimmte, Baron Ungern von Stern-
berg, mit Ho Soldaten gefangen genommen. 
Diest EMedition ist unter den Augen des KöZ 
nigs von dem obersten Kammerjunker/ Ba-
Uon Urmftlt, ausgeführet worden. Das 
DaletarllscheReserve'Reglment hat die Ea-
Äonenerobert,. Alle haben insgesammt eine 
ausgezeichnete Tapferlett und Wohlvechal-
«en an dm Tag gelegt. Nur l<3 Mann von 
Gen Unsrigen sind getöbiet und etliche leicht 
verwundet. Kein Qfficier ist geblieben. Die 
ArOseltsche Brigade bestehet, nebst den Dals-
larlisch«n und Helfingischen Rchlve-ReAl-
Mntern, aus dem ganzen Iönttpingischen 

Nerikischen und WermlsnUschen Reglmetltt-
Die Geschicklichkeit und Tapferkeit des Herrn 
Baron Armfeld ln dieser AAtte sowohl, als 
daß er binnen so kurzer Zeit vorgedachte zwey 
von den jungen Bauern erachteten Regimen¬ 
ter sowohl geöbt hat, daß sie nun mtt den 
alten in Geschicklichkeit undMuth welteyfern^ 
gereicht ihm zu großem Ruhm. Der Gene-
ral-FlügeiadMantbes Königs, Oberst kieus 
tena«t unMitter vom Ochwertor^n, Mgeft 
Horn, hat die Avantgarde angeführt, und 
durch seine Geschicklichkeit und Kenntniß des 
Landes zum glücklichen Ausgang viel beyge¬ 
tragen. Imzlelchen haben die Majore bey 
dem Qklekartischen Reserve-Batailloy, der 
Kammerjunker und Ritter vbmSchwerlor-
den Tawast und Baron Vegesack, und der 
Major vom Isnksplngschen Regiment und 
Ritter vom Vchwettorben Fahnehlelm sich 
vorzüglich ausgezeichnet. 

Constantillopel, den lo März. 
Neulich ließ der Lapttaln-Pascha Huf BeB 

fehl des Großherrn alle Dollmetscher d « 
fremden Minlsterzu^chentdielen, undmach-
te ihnen folgendes bekannt: 

„Se . Hovett, Ultser Monarch, hat, UM 
allen Ungelegenheittn zur See vorzubeugen, 
und gute Ordnung zu handhaben, zurSichers 
hettber OchlffaHrt unster Freunde, und um 
Hieselben fHr solche zu erkennen, für nöchig er¬ 
achtet, den resp. Ministern eine genugsam« 
Anzahl Papiere in blanko mit einem Siegel 
auf selbigen zuzustellen, um die Schiffe damit 
zu versehe«, die unter derFlagge ihrer Nmioa 
inunsern Gewässern fahren, um den Namen 
des Capttains, der besagtes Schissführt, die 
Anzahl derPersonen,aus welchen die Equipe 
ge besteht, u. die AnzahldesGeschüßes,womlz 
es versehen ist, zu schreiben. Die Minister 
sollen daher dafür sorgen, diese Papiere a» 
ihr« CoMlen zu senden, um gedachten Ges 
br<tt»chdavon zu machen; Mwelche« End« 
fie st viel, als fte nöthig haben, verlangen könB 
»en. Wenn dleseSchiffe alsdann in derFolge^ 



«UschrerFahrtunsernEchlffen begegnen, so 
« l rd mal, diese Papiere mit denjenigen ver¬ 
gleichen, die man davon hals und wenn 
man, nachdem man ste untersucht bat, besinn 
den wirb, daß das Siegel, der Name des Ca-
pitainS, die Anzahl des Volts un»der Cano-
nen übereinstimmend ist: ss sollen sie o h « 
das geringst« Hinderniß ihre Reist fortsetzen 
können, u. s.w. 

Vom Rhein ben 26 A M . 
DK langwierige Schwarzacher Streltsas 

che, welche zwischen demMarggrafilchDaa-
Henschen l Haufe und der Abtey Schwarzach 
wegen der von letzerer behaupteten Unmittel« 
barkett, ftdan zwischen demEczbischöfilchen 

und dem Prälaten 
weget^Entsetzung von ftinem Amt und fei-
ner Abt^Würde, obschwebte, ist endlich ver¬ 
glichen worden. Die Abtey wil l den Herrn 
Marggrafen zuBaaden auf 20 Jahre lang 
ftlr ihren Landtsherrn anerkennen, nachVer-
lauf derselben aber soll es beyden Theilen 
frey stchen, den Proceß beim Zleichskam-
mergerichte wieder vor zu nehmen, ober den 
provisorischen Vergleich auf eine weitere 
Zeitfrlst auszubchnen. Der abgefetzte Hr. 
P r ä l « that bei Sr< Churfürst!. Gnaden zu 
Mainz auf alle seine bisherigen Ul spräche 
Verzicht,«, bat sich nur zurGnade aus,seinen 
Rang und Titel beizubehalten, und die Eh-
eenzeichen eines Adbts ferner tragen zu dür¬ 
fen; welches ihm auch gestattet wurde. 

Elnkänfie eines französischen Hof-Zahn-
Arztes bis ins Jahr 17^9-

Wuszug eines Schreibens aus Paris vom 
Hten Jan. 1790.) 

Sie wissen, mein Herr^ daß manfich der¬ 
malen bei der National-Verfammlung mit 
Diel^r Wärme, mit Revijwn und Reduktion 
Her ungeheuren Menge Penfisnen beschäftigt. 
Aber daß die Wittwe eines Hofbentisten und 
ßllM«chftls«r jetztMfeiss« bfssiezchen fözm-

lichen Anspruch machen wess feMer seiaeM 
Vorfahrer50000Ecüs/l50020 Livres) für 
die Survivance gezahlt habe, und es jez: keine 
Reisen mehr nach Versailles gäbe, das ist 
doch die Unverschämtheit aufs höchste genier 
dem — Woher kennS denn, laß man eine 
solche Survioance so theuer bezahlt, werden 
Sie fragen? — Der königliche Hofdentiß 
ging sonst gewöhnlich zweimal nach Verfall-
les, mn 15 von der königlichen Fanulle die 
Zähne zu putzen. Jeder Mund bezahlte ihm 
jedesmal die Reise mllH Livres oder i z kauss 
thaler^ dies trug ihm also wöchentlich 27V 
3iores, oderzährlich 14040 kivres. Außer, 
Hem bekam er für jeden Mund, bei jedesmali¬ 
gem Putzen, zwei schöne ganz neue Servlets 
ten, die er in selne Tasche steckte, wöchentlich 
also 6O Servietten, das Stack wenigstens zu 
5 Livres gerechnet, thun zoo klvres, und 
jährlich 15600 Livres^ I n Summa also 
20640 Livres/ungerechnet was ihm noch di« 
jährlichen Oouceurs von feinem Posten, unb 
die sogenannte ^eriwIlocKmbolo trug. Ske 
sehen nun wohl, baß^in Plätzgen, das bei dn: 
^ltenHofwirthschaft soviel eintrug, gar gut 
um 5OOOO Etäs von einem Survtvancier ge¬ 
kauft wenden tonte, der ftetlich jetzt «icht 
mehr seine Rechnungbabei findet. Und lvaH 
ist dMn natürlicher, als düß er für biesenVer«l 
lust durch eine Pension entschädigt seyn wlll 3 
— Ohngefähr nach diesem Fuße waren sonH 
alle unsre Hofausgaben unb Hofdienste des 
stitnt. Ich sage mit Freuden sonst von dem 
erst velfioßnen Jahre; denn wahrlich zwis 
fthenbewIunius l739UNddemIännkr 1790 
hat slch dennalen eine Kluft von mehr als 
elnemIahrhunderte aufgelhan. 

Breslau den 9. May . 
Heule wird im Wäserschen Schausplel-

hauft aufgeführt: Menschenhaß und Reu», 
einGchauspiel MF Aftfn^ pyss H,n, PMb«»k 



I " der privllegirten Schlcsischen 5eitungS5Expe^itiön/ Wilhelm 
Gocclied Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

». DalwlZk, K. kleine juristl^e Adhaad^ngm, i t tö B. 8. Ftt't.788 8 sgr. 
Darstellung der muernWeltgerichte im Auszüge, 5ter T M 8̂  B n l . 78Y 25 sg.t-> 
Eichhom, allgemeine Bidltolheck der biblischen Littc^tur, 2ier 2 . 4tcs Seäck, 3. kp;< 
^ .789. 25 sgr. 
Erziehung, über häusliche, 8 Berld, 789. 13 sgr. 
Fedderstn, I . F. kleines bibltsch.s Sltlenbuch für Kinder, 8. Mona, 78Y 8fgr< 
Ferber, I . I . Mineralog, und Metallurg. BemerckMtgen W Neuchtel, Franche Eomji 

und Bourgogne 788 M. K. gr. 8. Be"l. 789 20 sgr. 
Fest, I . S . Bettläge zur Beruhigung über diejenigen Dinge, die dem Menschen UN-

angenehm find, 2rBd. is Stück. 8 Leipz. 789 15 sgr. 

?ttb//ca?^//n. Auf Alle! höchsten König!? Bkfeh!, bcy di^n ü^cha^dm^^)e^St?Hft 
ftnbttttln sowol in hiesiger Stadt als Vorsiädlm, die wegen Anfgrcifung der muehwilli-
gen Bettler emanirte Allerhö6)ste Verordnungen vom 4 Drc. 1747. 7teuIan.!i749. vom 
28ten Aug. 1776. und 4ten Feb. 1779. bey dem Publiko mcht nur in Erinnerung gebracht, 
sondern auch beyden in diesem Reglements und Edikten festgesetzten Strafen mit allem 
Nachdruck darauf gehalten werden soll, baß diesem Unfug gesteuert, urd diejenige Vor¬ 
schriften, wie es mit dergleichen Personen zu halten, auf das genaueste befolgt werden ;jso 
findet Magistrats der Kön. Haupt- nnd Reftdinzstadt Breslau um so mehr nöthig, diese 
Allerhöchste Verordnungen bey dcm Publiko m ZlnZckerinnerung m bringen, je weniger 
nach denen hierorts etablirten Ansialten die Bettler über ihren nöehdulftzZen Unterhalt sich 
zu beschweren Ursache habm. Wenn nun sowol denen Polizeyoffi^ianten, als denen ge¬ 
ordneten Armendlenern, bey den in denen Edikten nornntten Strafen alles Ernstes auf¬ 
gegeben worden, die Etraßenbettkr aufzugreifen, und solck)e zur Untersuchung ihrer Ums 
fiände auf das Rathhaus zu bringen ; so werden olle Hauseigentümer und Einwohner 
berStadt hierdurch gewarnet, selbige an berAusübung ihrer Pflicht, durch ein übe! an¬ 
gebrachtes Mitleiden nicht zu hindern, vielmehr ihnen hierunter möglichst zu aß stire^bey 
«Wem etwa entstehenden Auflauf die angehaltene Persons.1 in ihren Häusern so lange zu 
dulden, bis die Militairwache herbey geholt, und der Bettler in gerichtliche Verwahrung 
gebracht worden. Colte sich Jemand hierunter säumig beweisen, so hat er sich selbst bey-
zulmssM/ daß er deshalb in die ediklmäßige Strafe genommen wird. Besonders find dle 
Eigenthümer der Gastwirthschafts« und Kretschamhäuser verpflichtet, keinen Bettler in 
ihre Häuser aufzunehmen, vielmehr wenn sie sich vor ihren Haustrn versammeln, sofort 
die Polizey zu ihrer Verhaftnehinung herbey zulruffen: und da das Austheilen derAlmo-
sen von besondern Personen die widrige Wirkung nach sich ziehet, daß dadurch die Gtra-
ßenbettler Schaarenweise angelockt, und die Stadt damit überschwemmt werde, so wird 
sothane Austhellung hierdurch bey der ediltmäßigenStrafe von lo Rt. wiederholend ver¬ 
boten, und diese mitleidigePersonenangemahnt, vielmehr derAlmenverpflegung dastenige 
einzuhandlgen, welches fie zum Unterhalt der Armen bestlntt, womit wahre Nolhleidende 
dadurch versorgt werden können, obgleich Jedermann unbenommen bleibt, Hülfsbedürftl-
gen, welche daß Publikum durch das importune Anlausen auf den S t r a f n nicht belästigen, 
eine Unterstühsng zustießen zu lassen. Gleichwie nun Jedermann darcm gelegen seyn muß, 
daß der so sehr elngerißnen Unordnung mit Ernst und Nachdruck gesteuert werde, so hat 
«an auch das Vertrauen zu dmEinwohnern hiesiger Stadt und Vorstädten aller Stände 



daß sie die blesfMge Allerhöchste Verordnungen auf das genaueste befolgen, und 'anders 
seils ans wahrer Ueber;eua<,ng, daß clne jede Gemeinde seine nothleidentxNebenmenschen 
z:i nnterbalten verpflichtet ist, die hiesige Armenverpfiegung durch milde Beyträge in die 
?.!,nli<5l,t'e versetzen werden, daß solche die wahren Nothltitenden mit denen nöthigen Be¬ 
dürfnissen zu versorgen im Stande sey. Uebrigens versichern w i r , daß die öffentliche 
Rechnungslegung von der hiesigen Armenanstalt nächstens erfolgen, und durch den Drnck 
bekannt gemacht wirb. Breslau den 18 April 1790. 

^ Dl lMores, Bürgermeister und Rath» 
Averrissemenc. Von dem Berlinischen Stadt-Gerichte werben nachstehende ver¬ 

schollene Pmcnm, oder im Fall dieselben verstorben seyn sollten, deren rtwannlge allhler 
unbekannte Erben, nehmlich 1) der Johann Friedrich TledeMHÄN, welcher sich im Jahre 
1778 hieselosials Recrute zu demvsnSteil'schen Frey-Regiment engagilt, auch zu diesem 
Regiment abgegangen, und hiernüchst im Oclober 1778 aus Gußibel in Böhmen geschrie, 
ben, seit dieser Zeit abervirschoüen, und für welchen sich ohngefehr 270 Rlhl . Vermöge» 
«i Oe/?o/«^s M M a , ' i befinden, wozu M als dessen angebliche nächste Erben bereits des¬ 
sen Mutter und Schwester gemeldet haben. 2) Oie Dorothea Marie Eleonore Ottoln, 
eine Tochter des beeeüs im December ,775 hieMbst verstorben Vtctuallenhändlers Johann 
Christian Otto, welche bereits seit vielen Jahren verschollen,'ohne daß im geringsten bekannt, 
wohin sie gekommen, und fur welche sich l o Rthl . nebst vieljäh'clgen Iwsen ln Deposito be¬ 
finden, wezu deren Bruder der bis jetzt bekannte nächste Elbe seyn würde, z) Der angeb¬ 
lich bereits seit Za Jahren abwesende Mart in Kühn, von dessen Herkunft, elwanigen Metler, 
oder Anoerwandtschgft welter nichts bekannt ist, als daß er eine Schwester Nahlnens Ma¬ 
ria Kühnen gehabt, welche an einen hiesigen Einwohner Nahmens Christian Liefegang ver-
heirathet gewesen, und aus deren Verlaßenschaft ihm bereits im Jahre 1729 ein Erb-An, 
theil von l2Rchl. zugefaUen. 4) Der Sohn des im Jahre 1752 hieselbft verstorbenen Co-
lonisten und Samtmtmacher Eyl , Nahmens Anton Franz Ey l , welcher von gedachtem 
seinem Vater mir jciner Ehefrau, gebohruen Därfeldtin erzeuget worden, von welchen aber 
gar nicht constlret, wohin er von seiner frühesten Jugend an gekommen i für welchen fich 
aber aus der Verlaßenschaft seines Vaters ein sich auf 120 Rthl . belaufendes Vermöge» 
in Deposilo befindet. 5) Der seit vielen Jahren verschollene Schorsieinfeger-GeseUe Carl 
Andreas Kaliusky für welchen fich ohngefthr 200 Rlh l . in Depssito befinden, woz» fich 
dessen Bruder als angeblicher einziger Elbe gemeldet; hiedurch theils auf Ansuchen ihrer 
vorgedachten Verwandten, theils auf Ansuchen den ihnen zugeordneten Curatoren, well 
sie länger als i o Jahre abwesend find, und während dlcser Zeit von ihrem Leben und Auf¬ 
enthalt keine Nachricht gegeben, denen Könlgl. Verordnungen zu Felge öffentlich vorgela? 
den, sich innerhalb 9 Monathen in der Registratur des Beellnischen Stadt-Gerichts, oder 
aber spätestens«» ?«mi»s den 18 Febr. 1791 Vormittags um 10 Uhr auf dem Berlini¬ 
schen Rathhause in der Gerichtsstutze vor dem Deputate Csllegll Herr» Assessor Haberland 
entweder persönlich oder schriftlich zu melden, und nähere Anweisung zur Empfangnehmung 
ihres Vermögens gewällig zu seyn, unter der Verwarnung: daß im Fall sie fich nicht spä¬ 
testens im besagten Termin melden, sie, die Verschollene für todt n kläret; deren elwanige 
unbekannte Erben aber mit ihrem Erbrecht nicht welter gchötel, vielmehr damit präcludirel, 
lhnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt, und das Ve« mögen denen ftch meldenden unl> 
gehörig legitlmlrenden Erben verabfolget werden soll. Wobey dtnenstlben, falls fie ln Ter¬ 
mins zu «scheinen verhilldkrt N)ilfl)en, und es ihnm z«l Conßttuirung eines Hzvyllmäch-



«lgten aWer stt BetanntiHast fthley sollte, dleIustiy Commlssattl HerrDottu ober He» 
Hof. Flscal Döring dazu in Vorschlag gebracht worden, an deren einen sie sich wenden, und 
mit Vollmacht und gehöriger Iüstruttlon zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame versehe» 
zönnen. Wornach sich zu achten. Berlin den l y . April l / yo . ^ 

(CttatioperfchoUnerPers>nen.) Von demFsssti.OtlflsgerlchtsamteadSt.Mat-
thlam zu Breslau, werden nachbenanteM länger als iv Iahrcn abwesenbeunbVerschollne, 
VNd zwar <4) von dem hitstgenSlifts Clblng St.Malthtä i . derSebastlanMlednchGraßische 
Sohn, Friedrich Grass nebst dem gewesenen Grenadier von dew Ksn.Preuß. ehemaligen von 
GcholFchenRkgiment,Ioh. Christoph oderGeorgeHofmann, 2. DerTlschlergeftlleIohana 
Scholz. 3. Der Viehhändler IohannGoti!ieb nebst dem ruHischenGeist!ichenIarl,schon)ltz.4. 
Die George Scherischck Ander Adam, George, Mart in, und RosinaEcher. 5. DerZw^gle-
ßergefeüe George Friebt ch Brieger. 6. Der Johann Christoph Wermnlh. F) Aus dem 
Stlftsdorfe TsHeschnlß i . die bcyde SlmonGeschwinbescheSöhneMlchael und AndreasGe< 
kchwwde. 2. Die beyden George Wildischen Söhne Christian und Ioh.AntonWllbe, welche 
b^ybe letztere schon vor ^oIahren mjdieKals.KönMilitardienste getreten seyn sollen. 3. der 
FhomaeTtlegchangebiich gewesenerHusar b«y demKön.Prellß. von LossowschenHusarenre« 
Alu,. C Aus dem SliftsdorfeCuttern. die beydeGeorgeWantischeEöhne, Caspar undGeor-
geW»«ke, welcheS»lt»atenbey demKön.Pr. ehemaligenv2nHautcharmoisch«n Regiment zu 
Brleg gewesen seyn sollen. D/Aus demStiftsdorfeTrebelwih, i< derSohn besDrefchgält-
NercUbertSbbale,NalnensIakobSobale. 2,DetIob.Burgale,angeblichgewesenerTolbat 
bev demKön.Pr. ehmallgen o.LefHwltzsckenRegim. ^ ) Aus demSt!ftsdsrseMerzborf, l . 
herCaspgrAitsnZwiebel welcher dem Angeben nach Soldat bey dem gedachten v.Hautchars 
wulsch^nRegimentgewessn seyn soll. 2. derSohn desFreygärtnersBarthol.3erche,Namen, 
MichaeiLerche. z. derBalthalar Geschwinde, «elcher 1778 Provlqntknecht bey der Kön.Pr. 
PcinzHelnfichfckenArmee gewesen seyn soll. ^üusdemStiftsdorfeWüstendorf,i.derHans 
Ril.dftei<ch,ansebllchgewefenerSoldatzuCosel. 2.DerCarlRlndft«!sch. z.derIoftphRobert 
Siiuecman». 4. derGregorAlberlRinbficisch. welch« ? letztr«Mousquetlers bcy dem gedach¬ 
ten o.keschwißschenReaimentgewesen seyn sollen. 5. der Hoseph und Johann Schebel, welche 
lmIa§r 177z inKön. Pr . Kriegsdiensten gestanden haben sollen. (?) Aus dem Sliftsdorfe 
S t i lnau, dsrSohn oesAnger Häuslers IakobSalaste. NamensFranzEalaske; nlcht minder 
Kleftr benanntenPersonen etwa hinterlaßne unbekannte Erben und Erbnehmer, oder »er sonst 
an deren hlefigcsVetMsgen <^^«oc««^,e«/,,>? Anspruch hat, hierdurch öffentlich vorgeladen, 
daß fte binnen 9M»nates<,peremt< den 30 Septem 1790 vormittags um 9Uhr in dem hiesigen 
Füvstl.Etlftsgerlcht«amle versönl. oder schriftlich sich meldenden ihrem Levecku. Aufenthalt 
Anzeige machen, widrigenfalls abergewärtlg seyn so2m, daß nach den hiesigen tandesKesetzel, 
wider fte erkannt, sie für todt e»llzrt, ibr« «twannigeErben undErbnehmer an ihrem Elchrecht, 
auch jedermann mit stlnemsonfiigenAnfpruch an ihr b^stgens Vermögen prätludlrt, jund ihr 
hksises hinlerlaßnes Theils in dem allhlefigenDepsfito befindliches, und theils noch aussie« 
hendesVermögeu entweder ihren flch hlerselbst gemeldeten nächfienAnverwandlen, ohneCau< 
«jon verabfolget, od<r nachBefund derUmstände demFisko als ein Bonum vakans adjudlziret 

Zur r7««hricht. Saidschützer B«tlerwass«r,S«lHer-WasserundFlinsbergerBrunn 
ist nunmehr von wkllich dltsjähriger Schöpfung ganz frisch bey mir zu haben. B«sl<m 
dtn ^ .May l/90« C<«l FrledrlchEbttlein, inderEiockgaße. 

Nachtrag 



Nachtrag »ä No. 55. Mondtags den10 May 1790. 
Hrk!ärung. Von dem Schreiben wegen Dr. Heymann tan nicht eher Gebrauch 

gemacht wc^del^bis man wtiß aus wel6)er Quelle ê  fomt. 
^ackrichc. ^luf^Ne^langen î c3 Acut. ^ r . v.^^ fflnannstraldau Hochi. v. Dolffs. 

Kliraßier Reginl. werden alle dlej^lgen, die eine Anforderung, was Namens sie auch 
sein möchten an Ißm zu haben glauben, hiermit auf gefordert, sich binnen hie? und 14 
Tagen bei Ihm zu melden, oder zu gewärtigen daß sie alsdcnn nut ihren Forderungen 
»erden abgewiesen werden, Breslau d. 7 Mao 17YO. ^.^_^___^«.^—^. 

""^icacio. Nelsse ^e«8.Aprll 17^0. Ole Magljclarilallschen Slaol.Gerichte citi"en 
den von hier helmlich entwichcnkn Burger und Kürtler Peter Meyer, wie auch dessen unbe¬ 
kannten Gläublgerin demauf deny I u l l c.a. anberaumten ^e^tt.^/r/^.v^ e?^e^m^l-f^ 
früh um 9 Uhr, vor dem von lms erliünnien Deputato Herrn Sladt^Syndicus Selbsiderr 
zu erscheinen, erssern um von seiner Entweichuttg und contrahlrten Schulden Red und Ant¬ 
wort zu geben, letztere aber um ihre Forderungen an dessen Vermögen worüber H?^c^/c7/s-
/l/5 c,^/t^/im eröfnet worden zu ligmdiren und zu justjficiren, im Außenbleibungs Falle 
aber haben sie zu gewärtigen, daß gegen erstern den Gesetzen gemäß werde erkannt werden, 
letztere aber daß sie nicht weiter gehört, und ihnen ein ewiges StiLschweigen auserlegt 
werben' wird. ^____^««««^ _^ 

Cicailol Neiffe den 15. Aprii «790. Die Magijiratualschen Etadt>Gericht cili-
ren dievonhler heimlich entwichene Elisabeth verw. Ianckin geb. Richterin, wie auch de.« 
ren unbekannten Gläubiger in dem auf den 27. I u l . c. a. anberaumten ,e? ml«o 7//ti/«9 as 
^e^e/«to^o früh um 9 Uhr vor dem von uns ernannten O^?^50 Herrn Sladt-Syndtcus 
Selbstherr, erstere um von ihrer Entwkichung und contrahirten Schulden Red und Antwort 
zu geben, letztere aber um ihre Forderungen an deren Vermsgen worüber ^es tls«^?-/«/ 
QeHto^ttm eröfnetworden/zu llquidlren und zu justificiren, imAussendlelbungs^Falle aber 
haben sie zu gewärtigen, daß gegen erstere den Gesetzen gemäß werde erkannt werden, letz¬ 
lere aber daß sie nicht weiter gehört, uyd ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt »ers 
den wird. 

ernannten Commlssarlum OberamtsrathReyber, werden aufAnsuchen der Franz v. Lari-
schen Eheleuten alle diejenigen, welche an ihre im RatliborerCreise delegne, vhnlängst vo» 
den Leopold v< karischen Erben erkaufte Rittergüter Sczyrbiß,Ealernie undBusowitz eine» 
nichtintabulirlen Eigenthums hypothekarischen, od<>r sonstigen Reala^pruch zu habe« 
vermeinen, zur Anzeige und Ausweisung desselben binnen Z Monaten, und zwar perentt. 
auf den iz I u l . l ^oVorm. um 9Uhl/!^^oe«a/?^ec/tt/iltti' ^/le^e^i/Zettttt hierdurch 
edlktaliter vorgeladen. Brieg den l 5 März l790. 

(Pferde zu verknuftn.) Da auj^Verfü 
Krlegese und Domainen Cammer abermals aus dem hiesigen Bischöfl. Gestütle 2 Vierjäh> 
rige Hengst Fohlen, als ein Eiß. Schimmel, und ein Dunkelbraunen. ^51,/c/latt//o ver¬ 
kauft werben sollen; als wird solches Liebhabern u^d Kanfiustigcn hiermit bekant gemacht, 
daß hierzu d r̂ z l . May c. htlw^e,^if/o Iic,la,/o«?'F festgescßet worden; Es haben dahero 
Kausiustige sich gedachten 3WD<a Koppendoiff bey der Administration früh zu melden 
urd zu gewärtigen, daß gedachte Pferee dem Meililbiethenden und gegen baare Bezahlung 
ln Courant bis auf König!, EgMMsl>Applybati9N zugeschlagen werden sollen. Hoppen-
orfflden 4' May 1790. 



Hotterie.-Nachricht. Bey der Ziehung der 4. Classe 2 zter Berliner Classen^kollerte 
sin^l fügende Gewinnsie in m inen Com^ir gefallen: i Gewinnst a icooRthlr. auf No. 
27919. : Gewinnst a 250 3itt)l. a u f N ^ . ^ ü - / . zGewinnße a »50 Rthl. auf No^ 1767. 
z)8üc> 2?l?7. zOewwnjie a7iR*d!. No.2l2?. 12736. 2^184. 3 Gewinnst? a z^Rt l . 
a.«f No.54?l. Y8?4- 2^65c). yGeninnjie a ZoRth! auf 5cc. ,710. 7626. 35. 11256. 
127^0. ^4w6 i8^55- l ^ l y . 22^ i> l<;Gei0ln^sie a 25 Rchl« auf No. 1723. 6^61. 
b?i7-9M5. '.2/5;. ^ t t^)^ l 4 , ' 7 . î 8 lFzi l« 16540.17^19.1^240. 19545.268^0. 
29123. ?7 Gk'vi'.msir a20?ttdl. .̂ uf No. 597. 8^- I7?s. 218;. 94. 3307« 5260. 6405« 
6474- 89- /632 7676. 77. l M 2 . 12752.99. 1)597. 14408. 78. 9^ 1535^ 1 9 ^ . 6 2 . 
2^747. 5 l . 7 l . 2 io^ .22??4 ' 2^ l^x 24686. 97. 25405. 26Y00. 279^0. 34.28844^ 
29l8o. 55GNV. ^ l8Rchl«ullf No. l76Z.^2l8l. 3^8.4819^ 62. yo. >2 l i . 84. 7605. 
7630. 8920. 82. Y2. ()j<98- 10071. 1,220. 43.93. l 4 4 i 4 . 5 l . l ^ i z . 14. 5Y. 83. 
56^3.52. 17007. l 8 2 ; i . ly^2> Z8. 53. 74. 84. 20769. 72. 21035. 46 94 22392. 
2)i2H. 2<;< 96. 24602. 75. 92 7.6847< 6 i . 27910 12. 31. 44. ^9. 28820. 64. Die Gc-
winnstc kömr.n qegen EllUiefcrung derGewlnnst̂ koose den 15. May in Empfang genom¬ 
men werden. Die renovat^n zur fünften und letzen Classe welche den 14. Iuni i gezogen 
<vird, muß be>) obufthlbaren Verlust aLks anxechts an einen Gewinnst Ns zum 5ten I u n . 
geschehe, n"d si^ven nach diesen Termin keine Entschuldigungen statt. Die renovalion 
fm das ganze ^os kostet 5 Rlhl. i5<gr. las halbe 2 Rthl. 22zsgr. für das Viertel Loos 
1 Rthl. 1 ?5 sgr. m CouralN. Elniqe Kauf Lcose zu dieser sehr soliden und vorlhellhaften 
Lolttric stehen noch «u DielUien. Das gan̂ e Kau^Loos kostet 16 Rthl. 20 sgr. das halbe 
z Rthz. 10sgr. das Viertel 4 Rthl. 5 sgr. ln Cour. Es silld folgendeGewlnnste zu erhal¬ 
ten laisoooRthl- 2a6ooo Rlhl. 2 azoooRtbl. 251500 2oaiooo I5a5oo55 a2oo 
V^o a i5o^ad loo und 1054; von 50 bis 18 Rthl. in l^olde Priese und Gelder werden 
von stuswänigen IlttkressentkN und Liebhadern franco erwartet, wogegen accurate und 

wird. Auch zur Berliner Zahlkli-kolterte könnktt jeders 
M alle beliebige ^aße bey mir gema Itt werden. Breslau den 8. May 1790. 

^5k'iml D^oi'd We? tzel i'̂  der aoldenen C ône cm Ringe, 
om Ho.ya^.i^aicl; Utchlrttzlj^en Gcri chttlszu Freyrode> 

GotiftiedHösc von hiergebürtig, welcher im Jahr 1746 alsTrompetcr untn- deznKönigl. 
Preuß. CapallelieRegimenr Bodenb?uck vc î tżier weg und nach Breslau gegangen, oder 
dafern er mchlm^hr am^!cn, deße'r LcibeL-Erbeu, wie auch alle diejenigen, so an dessen 
NaHlftßeaus ir^ndclcicm Gnmd? A^splüche zu habe.? oetzmincn, undzrVarerjlerer unter 
Her Verwarnung, daß er im Fa" seines Auß^rlbleibens für sodt geachtet werten solle, zu 
Empsangnehmung ftines V^mögel s, letztere aber bey Verlust ihrer Ansprüche zu,Anbcin^ 
gunq und '̂ csckenissunq derselb̂ i? ouf näHsikünfttgcn 27. Sept. d. I . zum gesetzmäßigen 
Erscheinen vor Uns an Ge icklS Stelle zu küzschelie vorgeladen, tcn"8. N^dbr. d. I . aber 
zu Vkssen5unq5er ^cten, sowie ten20. Occdr. !>. I . zu Eröftiung des U^hels Terminlich 
anberaumt, und die deshalb erlassenen Etkküies austr hr sigm Gerichten annoch an den 
Machhä'.:selN zu Qresdl»n L»'ip;i; Dollzsck A te^d/^g, u^:dBreslauengrfthlagen worden; 
So wi d dies 0 îNd daß die a: ser hiefl^r G^ichisch^lkcit wohnenden Intereffeliten zu An-
nebmuna tür f ige' Citanomn Gevol- ma Zeigte i^ hiessen Gtrichttn zu bestellen Haben, hlers 
durch össcntilch bckannta.iNIcht. Sitzl. Freyrode den 8. May 17^0. 

po.f adcl. MHlri!^ch^ G^ichte daselbst. 
^Avettrstcmein. 3!lle / elchfHfge Küustustlge werden olednrchvorgeladen, in dem, 

zum cff :tt!, Pcllauf d r ioch demherells imIahrc «781 destrtirten Füsilier des jetzt von 
Wlt:mg5cssschen Regiments^tonPkalcka virbliebenenHäusl«stelleznSf. Anna,welche 



«uf !283lthl. ioGr . sd*. a^gWätzt worden, auf den lF. I«nte.a i angefthte» 7ê B««<D 
/ , e , e ^ ^ " früh um 9 Uhr in der OerichtS-Canjlty zu Zlrorra zu erscheinen, ihre Gebothe 
<f^,o/oeb//ttm bestimt zu geben, u.sodcnn die Zuschlagung an Meistbietende zu gewärtigen, 
Dlßglnchcn werden hiedurch alle diejenigen welche an gedachten Anton Skalcka oder deßen 
Vermögen einige Ansprüche machen zu können glauben, edictaliter citiret, in gedachten ?c^ 
/̂>/o zu erscheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, undzujustisiclrLN,UmAusdlelbungsfalle 

aber zuerwatten, daß sie damn pracludirt werden. Cosel den I i . April 1790. 
Genches-Amt <u Zirowa. ^ 

"(Edircalznarlo.) Od^c Pe^lau^Gnadenfreys MeichenbachschmCretstS dm 24Ott." 
l?8y. Das hiesige Freyhelriich v.Seidllhsche Gerlchtsamtziilrt den über iO Jahr von 
hier abwesend sick befindenden Schußmachergesellen GsttllebRabs, nebst seinen etwannl-
gen ehelichen Lcideserbee innerhalb 9 Monaten, peremt. aber den 7 Aug. 1790 vor dem-
selben sich einzufinden oder schriftlich zu melden, außerdem aber gewärtig zu! seyn, daß 
er, Gotll. Rabs, nach Vorschrift der Kon. Consiitutlon vom 27 Ott, 1763 für todt er-
llart, dessen Erben prakludkt, und sein nachgelaßnes Vermögen seinen sich ̂ meldeten 
nächsten Verwandten als einzigen Ecken verabfolgt werden wird. 

Hochfreyherrl. von Seidlitzesches Gerlchlsantt. Streckenbach, Iusiit. 
ZuVerkäilfen. Magistratus lnacht bekannt, daß 

das hierorts in der deutschen Vorstadt dem msoloendo gewordnen Bürger, Joseph Trop-
Mann angehöriges, mit Brandtweinbrennen berechltg<es sub No« 87 gelegnes Haus, auf 
Andringen dessen Gläubiger in Term. den 8, 29 April L^peremt. den 27 May c. a. zum 
öffentlichen Verkauf feil geboten. Zugleich werden alle diejenigen, die darauf emenNeal-
Anspruch zu haben glauben, /tt/»/?oe^/,^ec///Lvorgeladen, sich damit spätstens ^ ?>NA 
^/5. Vormltt< um 9 Uhr in hiesiger Gerichtsste^e <u melden. . ^ ^ ^ . ^ ^ . 

"Qtslzio. NWe^ns^^Fedr. l79O. DieMrst-Blschöst. Regierung j l t l t t alle Glcku^ 
biger des Maximll. Frhn v.Trach,und des CarlHeintichNifdokf/welche an das Residuum 
der Niilashorfer Kaufgelder pr^oooRt. ^ ^oc«,^tte <?a/?iie einen rechtllchenAnfpruch ha<k 
ben, sii / /^^5/^/ /> ^//^//t^/^?/m/',ce/e///l auf den l7 I tm. a<c. vor dem hierin ernann¬ 
ten Deputate Herrn Reglerungsralh Bock früh um y Uhr /«^ /,««<, / )^c/ , / / 35/e^?ettti 

"3u verpachten. Es soll von bevorstehende Iohannts d. I . an die Viehwlrthschaft 
auf^en samtlichen Fürstbischsfllchen Nelsser Amlsvorwerken verpachtet werden, wozu fich 
dann Pachelustige bis zumzi.May d I . beymAmtsConttoUeurHenriclzuNelsse melden 
können, welcher nähere Auskunft geben wird. 

Äuo( ioD"MzeIge. 
Bokau werden den21. May c« a. NachmittagsuM 2Uhr verschiedene Effecten an welbli^ 
chen Kleidungsstücken, Wäsche und Keräthschasten öffentlich an Melfibtetende gegen baare 
Bezahlllng verausert werden, wozu Kauflustige sich einfinden tonnen. Tcrganie den 20. 
April ^ ^ ^ _ _ ^ . 

^3ü"berpachten. Koyel<au den 4. May »790. Zl,r Äkspachlung des Herrschaft!. 
Brandweln-Urbavs auf dek Klein Koßenauer Güthern ist der 2. Inn i l h. a. zum ^^/ms 
^ l c . / ^ o ^ vor hiesigem Hochgräfl. Dohnal. Gerichts'Amte angefttzt, an «elchem Pachte 
lustige früh UM9 Uhr sich einzufinden, eingeladen «erden. 

Nachricht. I n dem Belachschen Garten auf der Änthonien Gaße wirb anletzo"gu-
« s Faßbier verschenkt, wozu ergebenst einladLt, und um geneiglen Zuspruch das sechtte 
P M i t u m ersuchet der Miether W . 



Nachricht. H l Gottlkb ttwes Buchhandlung wirb, fur ) sgr. verkauft: Verthei¬ 
digung wider die Critic des MostS Hftschel, über den patriotischen Zuruf an die Herren 
Gtände Bleslauischen Creißes von K789 den 27. Jan. 8. Bresl« 790. 

Der Patriot. Zuruf ist besonders um 1 Gr. in besagter Handlung zu bekommen. 
(3u verkaufen.) Wirskowitz Mllitsch Trachenberg. CreißeS d. 12. April, 1790. 

Es ist allhler nahe bey der Kirche ein sehr angenehm und bequem gelegenes Haus so mit 
6 Zimmern, davon 4 Zimmer nebst Cabinettern neu ausgemahlt, schsüen Kellern, gros¬ 
sen Garten, Stauung auf 6 Pferde, nöthigen Holz 
und Wagen Remlsen, versehen, aus freyer Hand zu verkaufen und baden sich Liebhaber 
hierzu auf den 27. Mayc. a. hier in Wirskowitz bey hiesiger Amls-Canzley dieserwegen 
zu melden, sich in Kaussuntechandlung elnzulaßen, und sofern das offerirte Kaufprätium 
nur irgend acceptable gefunden wird der adjudicallon dieses Fundi sogleich zu gewärtigen. 
Wie denn auch frei stehet dieses Haus und Zugehsr nach aale Terminum zu besehen Zünd 
die dlsfalls etwa el sorderl^e weitereÄuskunft zu v Dietrich, Amts^I^stltlar. 

Vestohlen Pferd. Zodten^eu 5 " W y 1790. Es ist ln der Nacht vom 4. aufden 
5ten Map durch gewaltfatnen Einbruch aus dem Stalle ein ganz schwarz reiner Hengst, 
fünf Jahr alt, mittler! Größe, nicht allzusiark sondern geschmeidig, gestohlen worden, wer 
davon einige Nachricht zn geben weiß, wird höflichst ersuchet, gegen Erstattung der Kosten 
bey dem Magistrat allhier gefälllgss anzuzeigen. ^ 

Nachricht. Ein Gäctner, der besonders die Baumzucht wahrnehmen soll, auch zur 
Bedienung gebraucht werden kann, wird auf das Land zu bevorstehende Ichannls verlangt. 
E r muß übrigens mit guten und hat in der Kornschen Zeltungs? 
Expedition n ä h e r t 

Nachrich. Da sich in heutig zu der Ehtistoph Benjamin Klrchbachjschen Schönfars 
herey angesetzten I.ici5atio«5 ^ ^ i « q leln Sauffer und Lic/iame gefunden, welcher auf selbis 
ge einigen Both gethan, u.Creditores angesucht einen anderweitigen T'e^/W^ deshalb in die-
ftr Sache anzuberaumen, auch durch Insertlon der B r e s ^ 
ches bekannter zu machen um Kauflustige dadurch zu lnvitiren und diesem ihrem Gesuche 
Rechtens deftriret worden; so wird hiermit der 4te Juni jetMusenden Jahres wird seyn 
der Freytag nach dem Dreifaltlgkellsfest zum anderweltlgenBiethungs-Termin anberaumet, 
worinuen alle und jede so einige Lust diese Kirchbachische Farberey an sich zubringen haben, 
eingeladen werben vor UnS dem Magistrate morgens früh um 9 Uhr zu erschelnen, ihre Ge¬ 
bothe darauf abzulegen und alsdenn zu gewärtigen daß selbige/?^ /.ic/la,/?/ e? me//^ ^ 
^e«ei gegen gleich baare Bezahlung werde anerkannt Uno zugesprochen werden. Hemem/s« 
M t « ^ auf dem Rathhause zu Zduny den i^< April 1790. 
Burgermeister und Rath der Hochfürstl. Sulkowsktschen Erb^ undOrdlnatlons-Stabt 

Zduny ln Großpohlen in der Woywodschaft Kallfch gelegen. 
Nachricht. Bey dem Foresenhändler Pelsser? a ^ Hummerey find frische 

Sonnenburger Aaale nebst Forellen um die billigsten Preiße zu haben 
Nachricht. Saidschüyer Bltter-Wasser, Gelßer, Clidover und Fünsberqer Brunn 

sind heut bey mir angekommen. Breslau den 8. May 17^0. ^ b w u f ^ 
in Wild Kottl. 

^»tyS P«chh. stmVllngeansllegehen, «nd ftndauchaufallenKynPostHmlernzu habfn. 


